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In den letzten Jahren wurde im Gesundheitswesen viel reformiert. Reform folgte
auf Reform und jede Reform sollte die bessere für die Behebung des proklamierten
Mißstandes sein. Manch guter Ansatz ging hierbei verloren und bislang ist der durch-
schlagende Erfolg ausgeblieben. Die gesetzliche Krankenversicherung klagt immer noch
über Defizite infolge einer expansiven Ausgabenentwicklung. Zukünftig wird dies aber
nicht mehr ihr vordringliches Problem sein, denn eine zunehmende Verknappung der
Finanzmittel der GKV ist zu beobachten. Diese Verknappung weist aber wiederum darauf
hin, daß die gegenwärtige Sozial- und Wirtschaftspolitik gewissen Zwängen unterliegt,
die für das Gesundheitswesen nicht ohne Folgen bleiben kann. Der "Umbau des Sozial-
staates" zielt auf weitreichende Einsparungen in den sozialen Sicherungssystemen ab.
Eine "Solidarische Wettbewerbsordnung" im Gesundheitswesen soll gleichzeitig eine
Optimierung der Angebotsstruktur erbringen. Zur Begrenzung der Ausgaben hat man in
den letzten Jahren vermehrt auf die Budgetierung zurückgegriffen und dies als Not-
bremsung dargestellt, die zu kurzfristigen Stabilisierung führten. Die Bundesregierung
weicht mit der Budgetierung aber einer notwendigen Neustrukturierung des Gesundheits-
wesens aus.
Diesem Dilemma ist der vorliegende Reader gewidmet. Die Beiträge zum Szenario
zeigen die Irrwege gegenwärtiger Reformansätze auf und geben Alternativen. Vierzehn
Autoren mit unterschiedlichen institutionellen Hintergründen beleuchten mit gesundheits-
polititschen, konzeptionellen und wissenschaftlichen Fragestellungen die Facetten der
Gesundheitsreform. Dabei werden die Bereiche Gesetzliche Krankenversicherung, ambu-
lante Versorgung, Arzneimittelversorgung, Medizinprodukteindustrie, Krankenhausver-
sorgung und Pflegeversicherung abgedeckt. Der Reader ist hervorragend übersichtlich.
Die Autoren verfügen über ausgewiesene praktische Erfahrung in Spitzenverbänden des
Gesundheitswesens und analysieren umfassend und kenntnisreich Möglichkeiten und Pro-
bleme. Sie bieten auch Entscheidungshilfen bei der Frage nach der Machbarkeit einer
Strukturreform. Der Reader eignet sich (trotz seines Preises) filr Studenten genauso wie
für praktisch Tätige und für solche, die den Anschluß an die Diskussion nicht verlieren
wollen.
